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In diesem Beitrag möchte ich, wie die Überschrift schon andeutet, zwei
grundlegende Fragen stellen, auf die ich bisher keine plausible und
nachvollziehbare Antworten bekommen habe. Dabei hege ich die Hoffnung,
dass vielleicht der eine Kommentator oder die andere Kommentatorin etwas
dazu sagen kann.

Um die Fragestellung richtig verständlich zu machen, muss ich etwas
ausholen, aber jeder Realist, der regelmäßig auf diesem Blog des EIKE
hereinschaut, wird es sofort verstehen.

Die erste Frage

Bekanntlich gab es schon mal Zeiten auf der Erde, in denen es viel
wärmer war als heute – zuletzt vor etwa 1000 Jahren. Die Arktis war
eisfrei,  die  Alpengletscher  nur  noch  ein  Schatten  ihrer  (heutigen)
selbst. Aber natürlich war es auch schon mal viel kälter als derzeit,
zuletzt vor wenigen hundert Jahren während der „Kleinen Eiszeit“. Diesen
ewige Wandel gibt es seit Jahrtausenden und Jahrmillionen auf der Erde
ununterbrochen. Leider gibt es jedoch Elemente, die diesen Tatbestand
leugnen,  an  prominentester  Stelle  derzeit  in  Brasilien,  wo  sich
Zehntausende versammelt haben. Aber bekanntlich leugnen auch Mainstream-
Medien,  zahlreiche  führende  Politiker  und  natürlich  die  grünlinke
Klimaille einen Vorgang, der zur Entwicklung der Erde dazu gehört wie
Sonnenlicht und Wasser. Aber auch in einigen Kommentaren auf diesem Blog
von immer den gleichen Leuten wird dieser ewige Klimawandel geleugnet.
An all diese Kreise, vor allem auch an die Delegierten in Brasilien,
richtet sich die erste Frage:

Wer oder was war für Klimawandel verantwortlich oder ursächlich, BEVOR
es der Mensch gewesen sein kann?

Das gilt alles auch für…

…die zweite Frage

Während der schon erwähnten „Mittelalterlichen Warmzeit“ war es also
schon mal deutlich wärmer als derzeit. Nachgewiesen wurde dieses Optimum
(!) inzwischen auch in China, Südamerika und der Antarktis. Eine Suche
in den Archiven des EIKE ergibt hierzu viele Treffer.

Aber noch viel früher war es offenbar noch sehr viel wärmer als vor 1000
Jahren. Jede dieser Warmzeiten war geprägt von blühendem Leben – ein
Segen für diesen Planeten. Noch einmal zum „Mittelalterlichen Optimum“:
in diese Zeit fiel in Europa die Hochblütezeit des Mittelalters.
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Aus all dem ergibt sich jetzt die zweite Frage:

Warum waren diese früheren Warmzeiten so optimal für das Leben auf
unserem  Planeten,  während  die  derzeitige  viel  geringere  Erwärmung
plötzlich  eine  Katastrophe  sein  soll?

Und  zwar  eine  so  schlimme,  dass  damit  weltweit  verheerende
Umweltzerstörungen in nie gekanntem Ausmaß, wirtschaftlicher Niedergang
ganzer (meist westlicher) Staatengemeinschaften bis hin zum völligen
Ruin  gerechtfertigt  werden?  Wer  wird  dafür  einmal  zur  Rechenschaft
gezogen?

Die „Süddeutsche Zeitung“, genauer deren Chefredakteur Patrick Illinger
hat schon vor vielen Jahren geschrieben, dass „man das Kohlendioxid
vollständig  aus  der  Luft  entfernen  müsse,  anders  ginge  es  nicht“.
Vermutlich denkt man nicht nur dort heute immer noch so, aber dieses
Hetzblatt lese ich nicht mehr.

Fazit: Man will den Planeten retten, indem man sämtliches Leben darauf
vernichtet – Pflanzen, Tiere, Menschen – in dieser Reihenfolge. Und
dafür sollen wir Steuerzahler Milliarden an völlig undurchsichtige UN-
Organisationen zahlen!

Schöne neue Welt!


